
Megerin Könne.

Li«ols»ll iml! SeuMlsull.

«nderen Länder hat Finnland unter
dem Kriege zu leiden gehabt. Fern
von den jetzigen Kriegsschauplätzen

denn seit dem Jahre 1902 be-

Nacht,
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Carl Meißner?
Kriegsministerium nur einen Ersatz
von 16 Millionen jährlich. Während
des Krieges hat Rußland die sinn-

ländischen Städte allerdings mit einer
Einquartierung belastet, die gegen-
wärtig insgesamt etwa 100,000 Mann
beträgt. Verschiedene Zweige des
Handels und der Industrie haben

Handel mit Schweden bedeutende Vor-
teile rthabt. Die Lebensverhältnisse
im Lande sind besonders in letzter

Zucker, Butter und Getreide.

groß.

Im Jahre 1809, als Finnland von

jener Zeit bestehende Regierungsform

Gesetze. Die protestantische Kirche

einige Jahre später den Namen
Senat geleitet. Diese Rechte

nichtet. Bei Beginn des Weltkrieges

1913 etwa 100 Millionen Mark be-

weiter entwickeln werden. Wenn die
politischen Beziehungen zwischen Finn-
land und Deutschland günstiger ge-

setzt schon mit mehr als 40 v. H. des
Gesamthandels die erste Stell» im
Handel Finnlands einnimmt, mit

für den Handel, insbesondere
der deutschen Ostseestädte, bedeutet,
liegt auf der Hand.

Politik fortgesetzt, die den Gesetzen
des Landes treuen Richter in russische
Gefängnisse geworfen, hervorragende

Männer des Landes, unter ihnen den
Präsidenten des Landtags, nach Si-
birien verschickt und die Freiheit der
Bevöllerung auss äußerste beschränkt.
Man darf jetzt in Finnland nicht mehr
von einem Ort zum andern reifen,

ohne hierzu besondere Erlaubnis zu
erhalten. Auslandspässe werden nur

in seltenen Ausnahmefällen gegeben,
und die Bevölkerung wird in jeder

So kann man auch verstehen, daß
die dumpfe Wvt, die bereits jahr-
zehntelang in dem finnischen Volle
gegen die russische Gewaltherrschaft
keimte, sich langsam zu einer unver-
söhnlichen Feindschaft entwickelt hat.
Man kann nicht mehr auf eine Besse-
rung der Verhältnisse hoffen. Der
fortschrittliche Block in der russischen
Duma hat neuerdings erklärt, daß
gegen Finnland eine rücksichtsvollere

Politik gefuhrt werden müsse. In
politischen Kreisen Finnlands ist man

Der elsüge Tot«.

D«r türkische Leutnant Achmed
hatte nach einem heftigen Kampfe die
Feststellung der türtischen Verluste zu

komme ich zu Ihnen." Vergebens
drang der Arzt in den jungen Leut-
nant. damit er sich seine ver-

ich habe Wichtigeres zu erledigen."
Endlich schwieg der Donner der Ge-
schütze, und der Offizier begab sich so-

/»

Karte zu dc» Kämpfe» an der türkisch-russischen Grenze in Kleinasien.

Li-eiii«! Lritz unil sei» Deokmgl.

Als der Kaiser zu den Waffen rief,

und schnallte das

Zug führte den lustixen Fritz

füllen, daß selbst sein Tov für die
Freunde eine Quelle des Frohsinn!

Logisch. ?Ist es wahr, wa»

.Denke nicht daran! Wenn di«
KerlS Geld haben wollen, sollen si«
selber heiraten."


